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these des monats - Electrive

dem VW eGolf oder dem BMW i3 auf Fernstrecken unter- wegs ist, hat immer noch allen Grund zur Reichweiten- angst: Bundesweit fÃ¤llt es schwer, eine funktionierende. 50-kW-Station zu finden. Das beginnt sich jedoch zu Ã¤ndern. In dem im Mai 2016 beschlossenen Marktanreizpaket ElektromobilitÃ¤t der. Bundesregierung ... 
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THESE DES MONATS



Der Branchendienst für Elektromobilität



AUSWERTUNG NOVEMBER 2016



DC-Ladestationen mit über 150 kW Ladeleistung braucht bis 2020 niemand. Sinnvoller wäre es, umgehend ein flächendeckendes 50-kW-Netz auszurollen. 7.000 Schnellladepunkte in Deutschland hat die Nationale Plattform Elektromobilität als Ziel für das Jahr 2020 vorgegeben. Dreieinhalb Jahre vor Beginn dieses Jahres, am 30. Juni 2016, waren hierzulande aber laut einer Erhebung des Bundesverbandes der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) erst 230 Schnellladepunkte verfügbar. Wer mit gängigen Elektroautos wie dem Nissan Leaf, dem VW eGolf oder dem BMW i3 auf Fernstrecken unterwegs ist, hat immer noch allen Grund zur Reichweitenangst: Bundesweit fällt es schwer, eine funktionierende 50-kW-Station zu finden. Das beginnt sich jedoch zu ändern. In dem im Mai 2016 beschlossenen Marktanreizpaket Elektromobilität der Bundesregierung sind für den Bau von mindestens 5000 Schnellladepunkten Fördermittel in Höhe von 200 Millionen Euro vorgesehen. Tank & Rast hat bis Ende Oktober 2016 bereits 132 Raststätten mit Schnellladern ausgestattet und plant, diesen Service langfristig an 400 Standorten anzubieten. Im Rahmen des EU-geförderten Fast E-Projektes sollen bis Mitte 2017 241 deutsche Standorte mit 50-kW-Ladepunkten ausgerüstet werden. Das SLAM-Projekt will bis Ende 2017 600 Schnellladesäulen entlang von Verkehrsachsen und in Metropolen installiert haben. Meist handelt es sich um 50-kW-Ladepunkte, von Sommer 2017 sollen aber auch die ersten 150-kW-Lader in Betrieb gehen. Am 29. November schließlich kündigten die deutschen OEM ein Joint Venture zum europaweiten Auf-bau eines 350-kW-Supercharger-Schnellladenetzes an. Die These des Monats November traf also ins Schwarze einer hochaktuellen Entwicklung. Mit der These „DCLadestationen mit über 150 kW Ladeleistung braucht bis 2020 niemand. Sinnvoller wäre es, umgehend ein flächendeckendes 50-kW-Netz auszurollen“ hatte electrive.net zusammen mit dem Technologieprogramm „IKT für Elektromobilität III“ am 1. November die Einladung



zu deren Diskussion eröffnet – mit bemerkenswerter Resonanz. 398 Teilnehmer bewerteten und kommentierten die These. Ihre Positionen lagen dabei annähernd im Gleichgewicht: Bei zwölf neutralen Wortmeldungen äußerten sich 213 Beteiligte voll oder eher zustimmend, 183 Beteiligte lehnten die These ganz oder teilweise ab.



Stimme zu Stimme eher zu Neutral Stimme eher nicht zu Stimme nicht zu n=398



Zeichnet man die Positionen von Gegnern und Befürwortern der These in Argumenten nach, so ergibt sich folgendes Meinungsbild. Es spiegelt ausdrücklich die Auffassung der Diskussionsbeteiligten und nicht die Meinung der Redaktion wider.
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AUSWERTUNG NOVEMBER 2016



KERNAUSSAGEN PRO: Erst die Grundversorgung sicherstellen Nicht den zweiten Schritt vor dem ersten zu tun, sondern erst einmal die Grundversorgung mit 50-kWLadern herzustellen, „bevor Prestigeprojekte gefördert werden“, ist eines der am häufigsten genannten Argumente der Befürworter der These. „Bevor ein weiteres löcheriges Netz an Ladestationen aufgebaut wird, sollte zuerst versucht werden, das bestehende Netz feinmaschiger zu spinnen“, heißt es. Denn derzeit gebe es zu wenig Ladestationen und nicht zu wenig Leistung. „Mehr Ladesäulen mit weniger Ladeleistung sind wichtiger als wenige Ladesäulen mit hoher Ladeleistung.“ Flächendeckende Lademöglichkeiten seien nämlich für den Markthochlauf der Elektromobilität weitaus bedeutsamer als superschnelle Lader, die nur von „Rennreiselimousinen“ benötigt würden, nicht aber von der Mehrzahl der Bevölkerung, die in der Regel kleine bis mittlere Fahrzeuge nutze. „Für Otto-Normal-Verbraucher reichen 3,7-22 kW im täglichen Leben und 50 kW auf einer mittleren Strecke.“ Ergänzend wird hinzugefügt, dass man zunächst einmal für einfache und einheitliche Authentifizierungs- und Abrechnungsmodalitäten sorgen müsse, bevor man in Hochleistungslader investiere: „Bloß nicht wieder einfach wild drauf los bauen und einen Flickenteppich hinterlassen, der nicht funktioniert.“ Viele Befürworter plädieren dennoch dafür, eine spätere Umrüstung auf 150 kW bereits zu planen und die Anschlussleitungen schon vorsorglich darauf auszulegen. Als gewichtiger Einwand gegen den zu raschen Aufbau von Ladestationen mit 150 kW und mehr Leistung wird die Gefährdung der Netzstabilität angeführt. „Schnelladestationen über 50 kW pro Ladepunkt sind netztechnisch in höherer Anzahl in keinem Staat der Welt realisierbar“, meint ein Diskussionsbeteiligter und ein anderer schreibt: „Wenn man nicht neben jeder Tankstelle ein Kraftwerk baut, ist bei 100 kW sowieso die Schmerzgrenze.“ Eine Ladeinfrastruktur mit so hohen Leistungsspitzen könne nur in Kombination mit Batteriespeichern realisiert werden.



Dass eine zu schnelle Ladung die Traktionsbatterie schädigt – jedenfalls beim derzeitigen Stand der Akkutechnologie –, steht für andere im Vordergrund, die 50 kW-Stationen präferieren. „150 kW sind definitiv lebensdauerverkürzend für LiFePo Zellen“, betont ein Diskussionsteilnehmer, den „Restwert meiner Batterie möchte ich nicht zerstören durch zu schnelles Laden“ ein anderer. Vielfach wird die Meinung geäußert, dass eine Ladesäulenleistung von 50 kW ohnehin ausreichend sei und tolerierbare Pausenzeiten ermögliche. „50 kW ergeben bis zu 300 km pro Stunde. Wer 600 km fährt, sollte diese Zeit als Pause haben.“ Andernfalls solle er besser fliegen oder mit der Bahn fahren – oder seine Strecken sinnvoll planen. „Ich fahre seit 6 Monaten rein elektrisch auch beruflich, etwa 2000 km/Monat“, heißt es in einem Kommentar. „Bis jetzt habe ich 12mal eine Schnellladung beansprucht. Ansonsten wurde immer zuhause aufgeladen über Nacht mit gerade mal 4 kW Leistung. Absolut ausreichend und netzschonend.“ „Wer Ladesäulen ohne die passenden Autos anbietet, ist genauso dumm, wie jemand, der Autos verkaufen will, die nicht zur aktuellen Ladeinfrastruktur passen“, spitzt ein Diskussionsbeteiligter die auch von vielen anderen vertretene Auffassung zu, dass ja noch gar keine Autos verfügbar seien, die auf Ladeleistungen von 150 kW ausgelegt sind und es diese so schnell auch nicht geben werde. Die meisten der bis 2018 zu erwartenden Fahrzeuge seien schon mit 50 kW an der Grenze ihrer Leistungsaufnahme, die Zahl der Modelle, die mehr Leistung vertrügen, verschwindend gering. Auch wenn man langfristig natürlich ein flächendeckendes Netz „echter Schnelllader“ von 150 kW und mehr brauche, gelte doch: „Stand heute würden sie auf Jahre verstauben. Priorität haben Tausende von 50-/43-kW-Stationen.“



2



THESE DES MONATS



Der Branchendienst für Elektromobilität



AUSWERTUNG NOVEMBER 2016



NEUTRAL: Und – nicht oder! In den wenigen neutralen Kommentaren zur These spiegelt sich der Wunsch, beide Ladesysteme auszubauen und auch die entsprechenden Autos zur Verfügung zu haben. „Es braucht beides“, heißt es zum Beispiel. „Ausreichend Schnelllader (also gerne 50 kW) in großer Dichte, aber auch die Möglichkeit, wirklich schnell aufzuladen. Ladezeiten von ca. einer Stunde alle 2,5 Fahrtstunden verringern die Attraktivität der Elektromobilität immer noch deutlich.“



CONTRA: Zukunftsvisionen statt Technik von gestern „50 kW sind bei den kommenden Akkugrößen keine Schnellladung mehr (unter 1 Stunde für 80%)“, ist eine typische Aussage derjenigen Diskussionsteilnehmer, die sich vehement dafür aussprechen, von vorneherein „zukunftsweisend“ zu denken und auf mindestens 150 kW zu setzen, statt eine „Technik von gestern“ aufzubauen. „Natürlich ist es schön, ein flächendeckendes 50 kW-Netz zu haben. Es geht vermutlich schneller und die Investitionen sind geringer. Aber sollte man das nicht lieber einmal richtig angehen, statt hinterher immer wieder nachzubessern?“ Eine Station mit 150 kW könne immerhin auch problemlos mit 50 kW laden, anders herum gehe das aber nicht. „An einem Standort sollten 6 Säulen aufwärts stehen“, heißt es in einem Kommentar. „Und dann ist doch auch ein Lastmanagement gut denkbar. 6x50 kW = 2x150 kW. Passt!“ Außerdem müsse man bedenken, dass sich die flächendeckende 50 kW-Infrastruktur aktuell bereits im Aufbau befinde. „Der Punkt ist also schon abgehakt“, schreibt einer und ein anderer meint: „Damit in 2020 kürzere Ladepausen Realität werden, muss jetzt schon mit der Vorbereitung für 150 kW begonnen werden.“ Dennoch zeigen sich die Gegner der These auch kompromissbereit: „Wir brauchen zeitnah flächendeckend Schnellladesäulen mit 50 kW. Allerdings widerstrebt es mir, jetzt einen Standard aufzubauen, der in 3 Jahren veraltet ist. Die Lösung wären meiner Ansicht nach skalierbare Ladesäulen.“



50 kW-Lader seien nicht leistungsstark genug, um Langstreckenfahren wirklich attraktiv zu machen, auch wenn sich „die Pioniere der Elektromobilität“ damit zufriedengäben. Die Dauer des Ladens müsse aber schon bald der Dauer des herkömmlichen Tankens vergleichbar werden, um skeptische Autofahrer von der Elektromobilität zu überzeugen und diese massentauglich zu machen. 2020 würden 60 kWh-Batterien Standard und 120 bis 150 kWh für größere Fahrzeuge die Regel sein. Schon heute betrage die sinnvolle Ladekapazität für ein Langstrecken-Elektroauto 70 bis 120 kWh. Das erfordere mit 50 kW-Ladern zwei bis drei Stunden. „Also kann eine 24h-Ladestation maximal 8 bis 12 Autos am Tag vollladen! Eine 350 kW 24h-Ladestation kommt auf 72 - 120 Autos pro Tag. Z. B. eine 3,5 MW mit 10 Satelliten = 720-1200 Autos pro Tag. Das ist Zukunft!“ Auch für gewerbliche Flotten, insbesondere Elektrofahrzeuge in der Logistik, brauche man zwingend Stationen mit hohen Ladeleistungen. Die Belastbarkeit des Stromnetzes wird von den Befürwortern superschneller Lader weitaus seltener in Erwägung gezogen als von deren Gegnern. Ihnen ist jedoch wichtig, dass Ladenetz- und Stromnetzausbau parallel gedacht und umgesetzt werden: „Die kostenintensive Anbindung der Ladeinfrastruktur an das Stromversorgungssystem sollte sofort für zukünftige, kunden-
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AUSWERTUNG NOVEMBER 2016 freundliche Ladeleistungen ausgelegt werden.“ Auch könne man, schlägt ein Diskussionsbeteiligter vor, innovative Speichertechnologie einsetzen: „CO2-freie Energie muss über Pufferspeicher in die Fahrzeuge gelangen. Das ganze OFF-Grid!“



nicht schnell genug Supercharger installieren, vermutet gar ein Kommentator, könnte von der Automobilindustrie „die Ladezeit als Showstopper stilisiert werden, um Zeit zu gewinnen.“



Das Argument, 50 kW seien zu bevorzugen, weil es noch keine auf 150 kW und höher ausgelegten Elektroautos gebe, wird in den Contra-Kommentaren oft genau umgekehrt verwendet. „Wenn gleich das schnellere Ladenetz installiert wird, geraten die Autohersteller in Zugzwang, E-Autos mit hoher Ladeleistung anzubieten“, heißt es zum Beispiel, oder auch: „Ohne ein ausreichendes Angebot an hohen Ladeleistungen (insbesondere an Verkehrsknotenpunkten) fehlt der Anreiz, auch geeignete Fahrzeuge anzubieten. Ein merkliches Überangebot an Schnellladesäulen >150 kW würde über den Markt zu einem hohen Wettbewerbsdruck führen.“ Würde man



FAZIT Es ist bemerkenswert, dass die Diskussion um den besten Weg zum Aufbau einer Schnellladeinfrastruktur, die den Markthochlauf der Elektromobilität effektiv unterstützt, so kontrovers geführt wird – jedenfalls unter den Experten und Entscheidern, die die Zielgruppe von electrive.net sind. Offenbar prallen hier gegensätzliche Interessen aufeinander. Wenngleich man diese nicht eindeutig zuordnen kann, so scheinen doch vor allem die „Pioniere der Elektromobilität“, die seit Jahren auf eine verlässliche Ladeinfrastruktur warten, eher Schritt für Schritt vorgehen zu wollen, während vor allem die bisher eher zögerliche Industrie den schnellen Sprung



zu sehr hohen Ladeleistungen wagen und dabei neue Geschäftsmodelle erproben will. Erstaunlich ist, dass das Henne-Ei-Paradox, das doch längst als überwunden galt, sowohl in den Pro- als auch in den Contra-Positionen eine weiterhin so zentrale Rolle spielt: Die einen wollen keine Supercharger bauen, solange die Autos fehlen; die anderen fordern Supercharger, damit die fehlenden Autos schneller kommen. Unterschwellig besteht aber wohl in beiden Lagern Einvernehmen darüber, dass modular nachrüstbare Lösungen mit intelligentem Lastmanagement den Weg der Wahl markieren sollten.



IMPRESSUM Die Auswertung der These des Monats ist eine Sonderpublikation von electrive.net, dem Branchendienst für Elektromobilität in Kooperation mit dem Technologieprogramm „IKT für Elektromobilität III“.



Handelsregister: HRB 139725 B Amtsgericht Charlottenburg (Berlin) USt-IdNr.: DE-281424488 Redaktion & ViSdP: Joachim Pietzsch / Peter Schwierz



Verlag: Sitz: Telefon: Telefax: E-Mail: 



Fotos: Peter Schwierz, Jens Stoewhase Layout & Satz: Sebastian Kreuzinger



Rabbit Publishing GmbH Rosenthaler Straße 34/35, 10178 Berlin 030 / 27 59 30 29 030 / 27 57 69 86 [email protected]



4



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





these des monats - Electrive 

Andernfalls solle er besser fliegen oder mit der Bahn fahren â€“ oder seine Strecken sinnvoll planen. â€žIch fahre seit 6 Monaten rein elektrisch auch beruflich, etwa 2000 km/Monatâ€œ, heiÃŸt es in einem Kom- mentar. â€žBis jetzt habe ich 12mal eine 
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Reisetipp des Monats: Hamburg 

her muss man zum GlÃ¼ck nicht Website informieren. Die gute mehr - die Kursanmeldung Nachricht: Der erste Besuch lÃ¤uft online ab, schnell sein ist kostenlos.
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Reisetipp des Monats 

O Linienflug von MÃ¼nchen nach Colombo und retour. @ Transfers und Rundreise It. Reiseverlauf. Â© Ãœbernachtungen in Hotels, Resorts und Lodges. Â© Reisebegleitung durch qualifizierte Yogalehrerin e Qualifizierte deutsch sprechende Reiseleitung. @ Ve










 


[image: alt]





MenÃ¼ Witwe des Monats 

Tagliatelle _ Basilikum/ Parmesan. ********. Rosmarin _ Creme brulee/ Strudelteig oder. ErdbeertÃ¶rtchen/ Pfeffer/ Topfen. MenÃ¼: Hendelbrust: 26. Zander: 30.
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Reisetipp des Monats: Lissabon 

FrÃ¼h Ã¼bt sich, wer ein echter Mountainbiker werden will. Frei nach diesem Motto bieten die Innsbrucker Trailbandits. Kindern einen ebenso spaÃŸigen wie ...
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film des monats - Medientipp 

10.02.2011 - Rückführung der Leiche nach Rumänien ab- kommandiert. ... In Rumänien trifft der HR-Manager ... rurale Kultur Rumäniens mit ihrer Prägung.










 


[image: alt]





Reisetipp des Monats: Costa Luminosa 

winner www.axams-freizeitzentrum.com. Die neuen VIKING-Rasentraktoren der. Serien T5 und T6 - ausgezeichnet mit dem red dot design award 2014. 69.
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Reisetipp des Monats: Las Vegas 

tÃ¤glich von 9 bis 22 Uhr. 1. Luft Ã¼berprÃ¼fen. 2. Lichtanlage Ã¼berprÃ¼fen. 3. Bremsen Ã¼berprÃ¼fen/einstellen. 4. Kette Ã¶len. FÃœR DEN LAIEN. IM NOTFALL.
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Reisetipp des Monats: Peking AWS 

XAMS EFC--NUNG 10. M. | Kung Fu, unendlich viele FahrrÃ¤der,. M A hypermoderne Metropolen und. ----- | StÃ¤bchen â€“ So kennt man China! ENEEREC- 1. Mai Einzelkate: Erwachsene 3,90 â‚¬ (ab 14 Uhr | Ein Land der Extreme, das einer-. 2,70 Â°, Senioren 
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Reisetipp des Monats: Langzeitaufenthalt Madeira 

Text: Barbara Wohlsein. +43 (0) 512/89006021 [email protected] www.qooltour.at ...be goal!! Sei kein Frosch und komm ins.coopt Zentrum. LILIT.
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BIER DES MONATS es II 

BraustÃ¤iie Deutschlands im Ãœberall- gÃ¤u erzÃ¤hlt. Und weil er se wunderbar das Bier annreist. das Hans-Hermann. HÃ¶ï¬‚ und Berni GÃ¼hl in einEr umgehau-.
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COMPUTER BILD Tipp des Monats 

Online-Verlinkung. Gemeinsame Absenderschaft ... ( Wallpaper + Mobile Content Ad). Newsletter. ( Bild-Text-Teaser). Facebook. (Sponsored Post). Print. Digital.
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Reisetipp des Monats: Yoga Wochenende 

kostenlos im iTunes Store erhÃ¤ltlich, bis Ende des Jahres soll auch die. Android-Version folgen. ten Tag herten ... Gewinner werden teils durch Online-. Voting ...
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Reisetipp des Monats: Hurgada, Ägypten 

Flug ab INN. z.B. am 12.10. ab EUR 600,- p.P.. QoolTOUR GmbH. Fürstenweg 55 ... übernehmen. Den traditionel len „last slot" füllen die Wax. Wreckaz. Jack :.
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COMPUTER BILD | Tipp des Monats 

6. COMPUTER BILD Tipp des Monats. Anmutungsbeispiele. Mobile. Content Ad 4:1. Mobile Site. Layer. Billboard in RoS. Wallpaper + Billboard. 1/1 Seite ...
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mediadaten 2017 - Electrive 

STELLUNG IM UNTERNEHMEN ANTEIL. HÃ¶heres Management. 25 %. Mittleres Management. 35 %. FachkrÃ¤fte mit E-Fokus. 40 %. Rosenthaler Str. 34/35.
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Speisekarte PDF ohne MenÃ¼ des MOnats 

Falls Sie unter Allergien leiden, hilft Ihnen unser Personal gern weiter. / In case you suffer from allergies please contact our staff, we are happy to help.
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Reisetipp des Monats: Osterferienhit Abu Dhabi und 

Das Nordkette Quartett am 22. MÃ¤rz gibt heuer richtig Gas: Erstmals wird mitten in der Stadt gestartet und gefinisht. â€žLÃ¶wenhaus". In Summe ergibt das knapp ...
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Speisekarte PDF ohne MenÃ¼ des MOnats 

Escalope of pork â€œVienna Styleâ€� with French fries. Zwiebelrostbraten vom Rind. â‚¬ 17.50 mit Bohnen und Bratkartoffeln 2, 3. Roast beef with onions with beans ...
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Teilnahmebedingungen Gewinnspiel „Bude des Monats Oktober“ 

12.11.2017 - ... der Teilnehmer die Teilnahmebedingungen nicht erfüllt, unvollständige ... deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages ...
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Reisetipp des Monats: Pfingstspecial Kroatien und 

Instagram: poledanceplayground M [email protected]. U: WELCHE BOTSCHAFT HAT DER SOM-. ERSPORTTAG (SST)? Romuald Niescher: ...
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Reisetipp des Monats: Yoga-Erlebnisreise nach Sri 

Freitag unel Samstag und Liftticleets fÃ¼r . Freitag, Samstag, Sonntag). Kennwort: Stubai Opening. Einsendeschluss: 14.10.2015. Brunecker StraÃŸe 3.
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mediadaten 2017 - Electrive 

schaft erscheint wÃ¤hrend der Laufzeit 10x als Textanzeige oder. Banner im Newsletter. 4 Wochen Banner-Werbung und ein Partner-. Logo auf der Webseite ...
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MRS Monats- Rundschreiben 

30.06.2017 - erbetrag fÃ¼r die Lieferung oder sonstige. Leistung in einer Summe sowie der anzu- wendende Steuer satz oder â€“ im Fall einer. Steuerbefreiung ...
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